
 

Anlage I 
Entwurf 

 
9. Änderungssatzung 

zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Gemein de Rosendahl 
vom (Datum)  

 
 
Aufgrund 
 
1. der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 23.01.2018 (GV. NRW. 2018, S.  90), 

  
2. des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl. I 2012, S. 212 

ff.), zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 9 des Gesetzes v om 20.07.2017 (BGBl. I 2017, 
S. 2808), 

 
3. § 7 der Gewerbeabfall-Verordnung vom 19.06.2002 (BGBl. I 2002, S. 1938 ff), zuletzt 

geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 05.07.2017 ( BGBl. I 2017, S. 2234) , 
 

4. des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes (ElektrG) vom 20.10.2015 (BGBl I 2015, S. 
1739 ff.), zuletzt geändert durch Art. 16 des Gesetzes vom 27 .06.2017 (BGBl. I 2017, 
S. 1966), 

 
5. des Batteriegesetzes (BattG) vom 25.06.2009 (BGBl. I 2009, S. 1582), zuletzt geändert 

durch Art. 6 Abs. 10 des Gesetzes vom 13.04.2017 (B GBl. I 2017, S. 872) , 
 

6. des Verpackungsgesetzes (VerpackG- Art. 1 des Ge setzes zur Fortentwicklung der 
haushaltsnahen Getrennthaltung von wertstoffhaltige n Abfällen vom 05.07.2017 
BGBl. I 2017, S. 2234 ff),  

 
7. der §§ 5,8 und 9 des Abfallgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LAbfG NRW) 

vom 21. Juni 1988 (GV NW S. 250), zuletzt geändert durch Gesetz vom 07.04.2017 
(GV. NRW. 2017, S. 442 ff.) sowie des 
 

8. § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19. Februar 1987 (BGBl. I, S. 602), zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 
20.07.2017 (BGBl. I 2017, S. 2808) , 

 
- in den jeweils geltenden Fassungen – 

 
hat der Rat der Gemeinde Rosendahl in seiner Sitzung am (Datum) folgende Änderungssat-
zung beschlossen: 
 
 

Artikel I 
 

 
§ 13 Abs. 4 Buchstabe c enthält folgende Fassung: 
 
 
(4) c) Bioabfälle sind in die von der Gemeinde bereitgestellten Gefäße für Bioabfall 

einzufüllen. Zur Sicherung der Kompostqualität und aus verarbeit ungstechni-
schen Gründen dürfen keine für die Sammlung der Bio abfälle verwendeten 
Kunststofftüten oder kunststoffähnliche Abfallsäcke  in die Bioabfallbehälter 



 

eingefüllt werden, auch dann nicht, wenn für diese der Nachweis der biologi-
schen Abbaubarkeit erbracht wird. 
 

Nach § 13 Absatz 10 wird Absatz 11 eingefügt: 
 
(11) Werden bei der Abfuhr oder auf Grundlage einer foto technischen Dokumenta-

tion erhebliche Verunreinigungen durch Fehleinwürfe  festgestellt, ist die Ge-
meinde Rosendahl oder der von ihr mit der Abfuhr de r Abfälle Beauftragte be-
rechtigt, die Entleerung des Bioabfallbehälters zu verweigern. 
Falsch befüllte und nicht entleerte Bioabfallbehält er sind eigenverantwortlich 
nach den Bestimmungen dieser Satzung einer Nachsort ierung vor der nächs-
ten Abholung zu unterziehen. Sofern eine Nachsortie rung nicht mehr möglich 
oder unzumutbar ist, kann der fehlerhaft befüllte B ioabfallbehälter gegen Zah-
lung eines privatrechtlichen Entgeltes, an den mit der Abfuhr der Abfälle Beauf-
tragten, bei der nächsten Restmüllabfuhr zur Leerun g bereitgestellt werden. 
Ein Anspruch auf Minderung der Abfallentsorgungsgeb ühr wird dadurch nicht 
begründet.  
Eine mögliche Ahndung von Verstößen nach dieser Sat zung als Ordnungswid-
rigkeit bleibt von dieser Regelung unberührt. 

 
 
§ 15 Abs. 1 Nummer 2 enthält folgende Fassung: 
 
 
(1) 2. Der braune bzw. mit einem braunen Deckel ver sehene Abfallbehälter 

für Bioabfälle wird im 2-Wochen-Rhythmus geleert.  
 
 
 

Artikel II 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 
 


